
USSFEIER

nNutzung Von Texten die schon vorliegenden
liturgischen Büchern entnommen wurden VCI-Dokumentation Concilium

Unter der Verantwortung des Genetalsekretariats
sucht INan A chte moralische Bild
mitteln die Individ ınd nfantılismus
durchbrich Der Gemeinschaftscharakter derie Individuali  *. Der GemeinschaFrans Heggen {Die rechte Be-

Bußfeiern schaftfenheit un: persönliche Ausrichtung der Be-
kehrung werden deutlich akzentulert Auf den
Studientagen VO  } Vanves (1958) werden brauch-
are Erfahrungen vorgetragen Unter der Bedin-

Übersicht üher das Aufkommen der Bußfeiern gung, 5 gute Vorbereitung vorausgeht
Kurz VOL dem Z7zweıliten Weltkrieg veröftentlichte werden die Christen liturgischen Feier
Henr1 de Lubac se1n Buch «Catholicisme Les as5- zusammengerufen, die Ver-

SOC1A2UX du dogme» Darın schreibt «Die tiefungVO  } Metanolaanola und Bekenntnis OS E nn  fuhrgnund
Wirksamkeit des Bußlisakramentes aäßt sich äahnlich denSCn .SP.der-Buße bewußter 885

W16E die der Taufe erklären 1C. minder deutlich scheint möglich, Srobe Grup-
1STt uch Jjer der Zusammenhang 7wischen der PCI1 aufzunehmen, WEeE1111 viele Menschen ZUrTr

Beichte kommen «Man schätzt ach diesenakramentalen Vergebung un der Wiederautfnah-
die Gemeinschaft VO:  5 der sich der Sünder SEMEINSAMEN Vorbereitungen WEe1- bis dreimal

durch Schuld abgesondert atte 1C. bloß soviele Personen VO  } derselben Zahl VO:  e r1e-
faktisch sind hier disziplinare inrichtung un Beichtstuhl empfangen werden können
erkzeug der inneren ein1gung miteinander VOI- als SONSTE» 6  6

bunden S1C sind w16e 1in  ” wohl DZCH muß [ )Jas Z weite Vatikanische Konzil hat 1nNe we1-

durch die Natur der 4C Die isziplin der Ur- tere Entwicklung gefördert. IdIie Konstitution
NC brachte diese natürliche Verbindung e1N- über die heilige ‚Lituso1e frtritt Nr. für die

gerneiq;chaft_lichg_ IFetlier C1IN, die anregend auf dasinglicher Z Ausdruck [Jer IL Vorgang
der Ööffentlichen Buße und Absolution ZEIZTE deut- persönliche BeteiliBeteiligtsein einwirken soll« Wenn
lich daß die Wiederversöhnun: des üunders Rıten gemäß ihrer Eigenart auf gemeinschaftliche
nächst MS solche MIt der C 1STt und Feier mMI1t Beteiligung un! tatıger Teilnahme der
diese das wıirksame Zeichen der Wiederversöh- Gläubigen angelegt sind dann soll nachdrücklich
NUuNS MIt Gott darstellt» betont werden daß ihre Feier Gemeinschaft

Rahmen des öglichen der VO EinzelnenIn der pastoralen Praxis der Privatbeichte führte
die ekklesiologische I)imension jedoch sechr gleichsam privat vollzogenen vorzuziehen 1St Das
rteduziertes Dasein ngeregt VO  [ el oilt VOL allem für die Feier der Messe wobel be-

stehen bleibt die Messe jedem Fall Öffent-historisch-theologischer Veröffentlichungen,* —-

chen Seelsorger ach Möglichkeiten. _ S1e en un so71ialen Charakter hat un für die

empfinden deutlich ihr Unvermögen, be1großem Spendung der Sakramente y“ ber das Sakrament
der Buße Sagt das ONZ « Rıtus und FormelnZulauf VO  i Beichtwilligen jedem persö:  C.

begegsnen. Sie stellen fest, viele Christeni ar des _ Bußsakranakramentes sollen revidiert werden,
nıcht oder kaum eiINEM persönlichenBekennt- daß SIC Natur un!Wirkung des”Saktamentes eut-
NS imstande sind; daß S1C vielmehr der Auf- lich ausdrücken.»S Dabei hat das Konzil VOTL allem
zählung CINIgCK oft Sterco  EK MPunkte stecken- denn den Gemeinschaftscharakter-und d  S"die kirchliche
bleiben. In dieser Welt des Unbehagens und des Dimension gedacht.

Die VOTLr aller pastoraltheologisch ausgerichteteWunsches ach gemeinschaftsgemäßen Formen
entstehen französischen Sprachgebiet schon Besinnung auf das Sakrament INg eiter el
kurz ach 1950 «Gemeinschaftsfeiern der Beich- fällt auf sich be1 der liturgischen Bewegung

die Aufmerksamkeit VOL allem auf die Heler derLe». Sie sind. gedaccht alsVorbereitungen auf die
éig_egtfiche Beichte, die elbst 1 festgelegten R1- Eucharistie richtet auf die Karwoche den Sonn-
tual beibehalten “n 1805  wird Ausdrücklich wird gesagt, tag un das Hasten I die Buße bleibt fast außerhalb
«daß keine Rede se1in kannn VO:  D sakramenta- der Aufmerksamkeit der Liturgiker Anscheinend
en Absolution, die mehreren Personen gleich- 1sSt der Unterschied zwischen der alten PraxI1is der
zeitig gegeben wird, abgesehen VO  - einzelnen kanonischen Buße un:! der modernen Privat-
Fällen die Recht vorgesehen sSind» 5 Unter Be- beichte groß Nan kaum Möglichkeiten

69



DOKUMENTATI NC 1240 L

für AbOkes zeitgemäße Formgebung sieht die bei der tellen DIe 1ine Gruppe will die Privatbeichte i
PraxIis der alten Kirche anzuknüpfen versucht

hofit INall, die soz1alen As
eine_gemeinschaftliche Feier integrieren. Damıit

ekte VO  =) Sünde undHier rächt sich die Tatsache daß die Liturgie-
wissenschaft sich his VOL kurzem «praktisch AaUS- Versöhnung-und ddie kklesi}EECKIZC VoNn DU  esiale  imensiot stärker
schließlich mMIt früheren oft verschwundenen E betonen können. EinerD eb 2 a OL A r   Vertiefung der GewIls-
turgıen beschäftigte oder MTL der ofhiiziellen VO sense1insicht kann mehr Beachtung geschenkt
der e ihren liturgischen Büchern festge- werden Bekenntnis und Absolution en auf
legten Liturgie» Q  ‚ Persönlich en WITLr den Kın- übliche Weise MIT der Maßgabe daß der pCI-
druck, die I ıtur nschaft bis heute recht sönliche Kontakt 7zwischen Beichtendem und
NS _Kurserneuerung oder Neu- Priester auf kürzeste e1it beschränkt wird. Der
schö fun zeitgemäßer Bußriten beigetragen hat Priester trıtt mehr als E E  Sakramentenspender derCHOPIUNS ZCILSCMAHCL DULLILCHN DCISCLIASCH I'l?._t  ” Im lJahre 1a67 hat der  ischof von RoermoncIm a  re 1964 at 1SC of VO  5 oermond Kircheauf ıund WCHNLS als geistlicher Führer
für Diözese Richtlinien ZUr Kinderbeichte nımmft das kurze——UNTN: spricht
erlassen Diese Richtlinien en Inland un die Versöhnung deder Kıirche AUus. Weıil cE ET  dieser indiindi-
Ausland grobe Beachtung gefunden we1il S1e viduelle Gang-ZuU chtstuhl Rahmen der
SS Wege ZCI1SCN und ÜE 24SEC der Neube- gemeinschaftlichenFeierstattfindet, soll schnell
SINNUNS marklileren Die Einführung beginnt VOLr sich gehen Diese Beic:  eler 1ST in Überein-
(wahrscheinlich ohne daß I1MNall sich dessen bewußt MI1T den Bestimmungen des ONZz1ls VO:  D

wir der Familie beim alltäglichen Umgang Irlient daß iNall die begangenen Todsünden ‚u
VOL em VO  a Vater und Multter MIt dem Kind bekennen soll u\

DIe Einführung geht CIn eschichten die { die Z7zwe1lite Gruppe Aaus praktischen Grün-
dem ind rZzählt werden V  5 der Güte und den un MI1 inhaltliıchen Überlegungen für die
orge die Gott den Menschen Jesus Christus Unterscheidun VO We1l Grundf
(und allen die nach SCeiINCM Vorbild leben) INJ  NIEISCNAECILAUNG VON ZWCIL \TIUNAL  1  B  inschaftli  e Bußfe.lenund.dle..]?mmi:-5 e  meinsch Bußfeier.urd.die _ Priyvat-
erwelst Bewußter und ausdrücklicher wIird die be  IUich C Persönlich unterstutzen WIFr diesen and-
Vorbereitung die and IIN WE MI1t pun Wie WIr anderer Stelle austührlich dar-
den Kindern SEMECUINSAMN und thematisch VO  o Gut gelegt en bezweifeln WIFr Sanz entschieden
un OSe der Menschen un VO  i der ganzen daß be1 größeren Gru lle Inte-
Schöpfung gesprochen gebetet und gr atl1on  > JE R der Privatbeichte i die Bußfeler_möglich
wird Diese Katechesen wollen vorsichtig die VCI- Aist, W1C S1C VO:  D der ersten Richtung verLLFEIEN wird.

Die Gefahr der Hast 1ST unverme1idlich Das Be-schiedenen Erfahrungen VO: Ungebrochenheit
und Gebrochenheit VO  } Schuld un!: Vergebung kenntnIis Z allgemeinen Formel,
darstellen SO kannn allmählich ein Klima geschaf- keine Rede mehr sein
ten werden dem das ©  nd dem himmlischen kann, Für ıbole _persönliche.Hinwendung _ ZZ/0B

Vater (den VO  — hinter Vater Mut- Beichtede und C echtes Annehmen SC1NES Be-
ter oder Lehrer entdeckt) AT persönlichen kenntnisses fehlt die eIit. HKs denn auch
un! kindgemäßen Formulierung an und einigermaßenseltsam a WCI111 Coloni trotzdem
Vergebung bittet Dem Sakrament der Buße selbst VO  . Dialog spricht, < der Pr1vat, geheim und
aht das Kind iner gemeinschaftlichen Feler interpersönlich i1ist».14 während kurz darauf
So wird die L.Aintie der allmählichen Annäherung Sagt die Wahl des Beichtvaters des OUrtes,
weltergezogen das ind braucht uch hier och sich das (3anze abspielt und M Sinn
nicht 1el «selbst» oder «allein» tun Der Weg uch die Gewissenserforschung sSCe1 der Beicht-
Zu Sakrament wird vollendet, WCI1I111 die feier dem Christen «abgenommen» Von
SEMEIMNSAMC Feijert uch b  € Privatbeichte tritt.! echten Argumentation zugunsten der Integrierung

Der Grundsatz der__stufenweisen. Hinführung der Privatbeichte die gemeinschaftliche ulstelier
Zu Sakrament wurde schon bald VO:  D vielen auf- 1ST kaum die Rede Man bekommt her den Kın-
NM en-— Fr knüpfte be1 PraxI1is die druck daß die Unterscheidung VO: We1 Grund-

offensichtlich NAC)T em katechetische Vorteile bot formen intfach nicht gesehen oder aufgrun be-
In Belgien traten Anc1i1aux und Bulekens stehender Entscheidungen nicht für möglich DC:
Deutschland Halbfas Tilmann Bertsch und et7z halten wird
als erste für MS stufenwelse Hinführung ein Der sakramentale Kern der Buße hegt 1 dem  A nln

offenenIn den_ Veröffentlichungen der letzten Jahre EeNNTINIS der persönlichen $_}'_i_13dh9.ft' g-
ber die Buße lassen sich wel Strömungen fest- eit VOL der S AT U S  GemeinschaftRE  oder VOL dem dazu
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qualifizierten Vertreter der Gemeinschaft. Die alsches LUL W2S schade für ihn selbst 1st daß
uch böse für andere 1ST daß uch der KEinheitJLJ1IC  QUANNZIELLEN V CLLLCLEL UEL _ AFTECLHEINLSCLHALL.  kirch  autorität kann zur ausdrücklichen

Anweisung der gemeinschaftlichen ulfieier schadet und durch all das 1ST uch CIn chaden
Sinn übergehen In Schreiben für das Band MI1 (Gott 1ST CI Angriff ihn

VO 16 März 1965 hat der niederländische Ep1- Die Heler verlangt Nnen ruhigen Ort die
Kirche Im Altarraum wıirdM ein geschmücktesskopat das Aufkommen der DOS1ULV FC-

würdigt. Gerade hier kann die gesell che Kreuz aufgestellt rechts die brennende Osterker-
Dimension von Sünde und Buße sichtbar werden. Dazwischen MU. atz für den Priester und

ST die HG H6S der at7z schlecht- sechs Kinder seCc1Nn Diese werden vorher ihre
hın Schuld bekannt wıird1l6e Aufgabe CINSCW1LCSCNH S16 W1Ssen Was S16

wird.verkündigung SECMEMSAM15L _ dIC _ KAILCNEC  UE GCL FIALZ SCHILCCLIL-  in, wo _ Schuld bekannt wird!® un  nN-  erkündigung gemeinsam an  ommen _wird Lun en DIie Beichtlinge die nicht MItTt aAQ1LEC-
Daneben behält die”WE 111 S O E n n  Privatbeichte—  1°  ihren Wert voll 1  — nehmen den CKSECM Bänken at7z lle
un! ganz bei und Kkann sie, mehr als das früher Kinder en e (Oster )Kerze be1i sich Man
me1lstens der Fall WAaLlL, sehr persönlichen könnte die Kinder bitten uch die CISCNC Kerze
Selbst schmücken KEs WAaTtc uch möglich die Kerzebst  e und Christ  ignun  ausrel-  ı Alcyechv hat auforund einer u. E. star  A-fen Iszeghy hat aufgrund STAr für CIn leines Öösterliches Krankengeschenk
sulistischen un! Juristischen Interpretation der be- bestimmen bst un Osterschmuck für die Kran-

ken werden Ende der Heier VO  D den K1n-treffenden Anones VO  } Irient Bedenken
A mögliche Anerkennung der Bußfeier als S a- dern ach OB geDrac.
kramentale Sündenvergebung, uch VO  D SOQC- Der Priester der die Feier leitet kommt MIT

den sechs Kindern AUS der Sakriste1i An der bren-Nannten «Todsünden» geädußert 17 Zu WUHNSCHLEIN

Bedauern können WIr der auf ine Stellungnahme nenden Osterkerze zünden S16 ihre Kerzen
un stellen SC dann Halbkreis auf er rie-nicht ausführlich eingehen Funke kommt schon

aufgrun VO:  } Material historischer Untersuchun- Stuier steht der Mitte
Eröffnungswort des Priesters Wır sind hier hbe1CN klaren Relativierung der Aussagen

VO  D Iszeghy NCIaUX stellt sehr betont fest Kreuz und Te zusammengekommen we1l WIr

« DIie konkrete Form des priesterlichen Dienstes Jesus gehören In den VICIZ1& agen VOL Ostern
bestimmt also nıiıcht AaUuUuSs sich selbst die sakramen- und VOTL allem Karfreitag denken WIr daran
tale edeutung und Tragweite des Rıtus Von daß Jesus viel gelitten hat Wır wollen eshalb
theologischer Seite her <1bt heute kein SINSCLIL
Bedenken die Anerkennung dieser Bußfeier 1ed
als ÜSACdTrUC der sakramentalen Bekehrung und Fın Lehrer Iiest dann aus für Kı1n-
Versöhnung, VOIBJ.ISgCSCtZt daß be1 der ekeh- der die kurze Erzählung VO 'Tod Jesu un! VO  -

LUNS und Z Versöhnung Hall schwerer Sün- der darauffolgenden Finsternis ach der Lesung
den oder öffentlicher Mißstände S passende Be- wird die Osterkerze gelÖösc) Kıne kurze Stille
gleitung gefunden wird» Prıester Es WL dunkel C we1l 1ine

Sonnenfinsterni1s über die Erde gekommen WAar

InL9e Bußfeier-Modelle sondern weil S16 Jesus gELOLEL hatten der ein

Mensch WL gut jedem Das WL chlimm
Passion/Ostern Bußfeier MI1t KXindern?® für Mörder Ks Wr uch schlimm für alle

Damit die Bedeutung dieser Feilier gut heraus- Menschen Immer WEe111)l e1in Mensch OL-

kommt muß vorher mMIt den Kindern Unter- det wird wird T2C wird dunkel unls

richt über die Elemente gesprochen werden die en 1LLUT Amer1ka Ks 1ST schlimm VO

darin verwandt worden sind Finsternis/Licht Mörder des Martın Luther King; 1St schlimm
Passion/Ostern uch usdrücke WI1C «I)Jas 1ST VOIN dem Mannn der Kennedy niederschoß ID
schlimm VO:  m dem Mann» oder Hs 1ST chlimm 1St chlimm für das IL Land für die I1

Welt Immer WE Menschen erkehrtes tundaß das geschieht» MUSSECIL vorher gut rklärt
werden Mit diesen Formeln wollen WITLr durch wird dunkel der Welt as 1SLE schlimm VO'  w

ihnen das 1ST schlimm für die andern Hör undAlltagsformeln Zusammenhang chaften
zwischen dem theologischen Begriff der Sunde sieh W as da geschieht

Dize sechs Kinder die MI1T ihren brennenden(«schlimm von») und ihrer sozlalen Auswirkung
(«schlimm für») Mit Ausdrücken WI1IC «schlimm Kerzen neben dem Priester stehen DCNMH 11U  . der
onNn» wollen WIr Ja e  9 daß jemand el nach Nnen der folgenden Texte S1e reden
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ruhig un deutlich, mit m Ausdruck in der Priester : Mädchen und Jungen, die Kerzen
Stimme, die Hörer angesprochen werden. sind erloschen. Nun 1st längst nicht mehr 1el

ind A Wwe1l Völker en nebeneinander. S1e Licht da. So kannn dunkel werden u1Ll5 her
müßten gemeinsam en ber S1e führen Krieg In der Dunkelheit können sich die Menschen
Es 1st schlimm, WAas diese Menschen Und elen. fühlen Und noch mehr fühlen s1e sich
ist schlimm für die Welt. Jetzt 1st weniger 1C) elen! wWenn s1e wissen, daß die Dunkelheit ihre
1n der Welt (Das Kind 4S seine Kerze aus.) eigene Schuld 1st. Ks LU ihnen eid ber trotzdem
Ile Vergib unls, Herr, enn WI1r selbst 1014- ist die Welt n1iemals Sanz dunkel. Denn durch

chen die Dunkelheit u1ls. alles hindurch ng jedem Menschen die Bot-
ind (das außerste der andern deite): Auf schaft Jesu: Was auch geschehen sein Mag 1m-

der Erde WIr! el Eßbares YCZOLCN. Zu viel, Sagt LLICLT ist Vergebung möglich.
1N411,. «DIie Preise allen.» Deshalb vernichten s1e 2ed.
Tomaten, Korn, Apfel Das ist schlimm VO:  D Priester : Wır wollen uch selbst ehrlich
den Menschen. Und 1st schlimm für die Armen. Schuld bekennen, we1l Ja auch WIr manches VCI-

Jetzt ist weniger 1C in der Welt (Das ind gemacht haben.
as seine Kerze aus.) Schuldbekenntnis, W1e in der Kirche gebräuch-
Ile Verg1b uns, Hefr. enn WI1r selbst 111d- lich ist Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen.

chen die Dunkelheit unls, Fın rer Wer wird unls retten ” Wer wird
ind D Kın alter Mann ebt in einem kleinen die Dunkelheit fortnehmen ” Wer wird wieder das

Häuschen. Dort fühlt sich wirklich Hause. IC für die Welt se1n ” Wer wird UNHNS$ elfen,
Da brechen rohe Burschen in sein kleines Haus auch selbst IC 1in der Welt se1in ”
e1in. S1e zerschlagen alles, WAas 1in den Zimmern Aus einer für Kinder sollte INa  o dann die
steht die Öbel, das Geschirr, die Bilder Nun eschichte VO:  ; den Emmausjüngern lesen, MI1t
ist alles in dem Häuschen zerstort. Das i1st schlimm Akzent auf dem «Herr, e1 be1 uns!» Die KEr-
VO  [ den 'Tätern. Und ist chlimm für den alten zählung kann VO:  } einigen ndern als Pan-
Mann. eniger 1C: 1n der (Die Kerze tomine gespielt werden. Dabei müßte Zzuerst die
wird gelöscht.) Ratlosigkeit deutlich hervortreten, dann die Hoft-
Ile Verg1ib uns, Herr, denn WIr selbst 104- NUuNS un: Sicherheit, Kr bei unls 1st. Darauft-

chen die Dunkelheit u1ls. hin wird eler1c die Osterkerze wieder angezuün-
ind Zwischen wel Familien ist Streit. S1e det.

Priester : DIie Osterkerze leuchtet wlieder.können einander nicht ausstehen. Immer angen
S1e wieder Streit miteinander Sie glauben T: Denn der Tod Jesu WAarLr nicht das Ende Er ist
das OSEe der anderen. Das ist schlimm für die auferstanden. Jesus ebt. Kr bringt en Menschen
en, und schlimm für ihre Freunde Immer das IC ber Sagt uch: Tut S Ww1e ich
weniger C! in der (Kerzenlic löschen. habe TIut (Csutes den andern und vergebt allen,
{le Vergib unlsS, Herr, denn WI1r selbst iNAa- die uch Böses haben Dann wird Gott

chen die Dunkelheit u1ls. uch euch vergeben. IIenn (Sott verg1bt immer.
ind Kın Mann hat seiner Frau inen chmerz Deshalb darf ich 1im Namen Jesu uch uch

zugefügt. Kr könnte es wieder gut machen.
ber LUtL nicht. Das ist chlimm VO  S dem Der allmächtige (sott wird sich über euch C1L-

Mann. Und ist schlimm für seine KFrau. Wieder barmen, wird euch die Süunden vergeben un
weniger 1C 1n der (Die Kerze wird ZC- Zu ewigen en führen

Ile Amen.Öscht.)
Alle Vergib uns, Herr, denn WI1r selbst iINa- Priester : Nachlaß, Vergebung un: Verzeihung

chen die Dunkelheit u1ls,. chenke uch der allmächtige und barmherzige
Ind Menschen en sich abgemüht, andern Herr.

Menschen ine Freude machen. ber keiner Alle Amen.
denkt daran, sich bedanken I)as ist schlimm Dize sechs Kinder sprechen 1U  - der e1i
VO:  - diesen Menschen. Und ist schlimm für unls nach einen der folgenden Sätze un zünden da-
alle eniger 1G in der elt! (Das Kind löscht ach ihre Kerzen wieder
seine Kerze.) ind a Jesus ebt. Kr ist das 1C. der Welt.
Ile Vergib u1lS, Herr, enn WIr selbst 111ld- Wie schön, Menschen <1Dt, die seinen Ruf

chen die Dunkelheit unls, verstehen un uch selbst sich her 1C 1N14-

72



U SSERBTER

chen (Das Z  nd 7ündet SCINC Kerze der (Oster- sechs oder 7woölf ndern bilden W1e 1St

kerze wieder Wenn mMi1t der brennenden Diese Halbkreise tellen sich dem Priester und
den sechs ndern MI1 den brennenden KerzenKerze seinen atz zurückgekehrt 1ST, ‚DE

die er gegenüber ÜIie sechs MI1T ihren brennenden Ker-
Ile 1lt u1lsS, Herr, überall Ticht machen, ZCI1l gehen 11U: auf die anderen und jedes der

WI1L sind Kinder zündet Kerze Eventuell kann da-
Be1 den folgenden Sätzen können jeweils ZWeC1 gEeSagt werden Wır wollen Licht über-

all scheinen lassen Wenn die Kerzen aller Kinderer er uch 11UI eines) das Gesagte mit
einfachen Geste unterstreichen C111 schwe- brennen Sagt der

Priester 1eer Jesus wird u1ls helfenLast tragen amı helfen Blin-
WI1C Kr Licht sein für die Menschen dieden vorlesen unden verbinden

ind Ks <1bt Menschen die sehen C1n uns sind Kr will u11ls VO  w SC1INECINM Licht geben
anderer Hılfe braucht un sofort sind SIC be1 ihm ber hofit daß WIr damıt ausgehen auf die

ihm 1G schwere ast abzunehmen un S1e traßen die Schule und VOL allem Häu-
ihm trag en helfen S1e machen 1C für andere SCII überall dorthin Licht bringen WIrTr

11UI können [ Jas kann dann für u1ls selbst und für(Kerze der Osterkerze anzünden.)
W 1lt uns, Herr überall 16 machen andere ein wirklich frohes Ostertest werden

WIr sind 1ed DBe1 CINL1SCL Vorbereitung können die
ind EKs x1Dt Menschen die CII k1in- Kinder dem Lied selbst Ergänzungsstrophen

derreichen Multter en S1ie sind C111 C für dichten, die das Lichtthema besingen
FInıge Bemerkungen ZUF ufßfeier ach 1SsSCcCrmMandere (Die Kerze wird angezündet.)

Jle Hilt unls Herr überall Licht machen Gefühl 1ST dies die beste Fetier die augenblicklich
sind für ST verfüg bar 1ST Der ext 1ST dem E  nd

ind Es o1ibt Menschen die gehen jede WOo- gemäßh Kr geht VO  5 der konkreten Wır  el
che Blinden und lesen ihm AUuS der Ze1- 2US$S un das Wort der Schrift S16

hinein. DIe en werden aktıv das eschehenLung VOL SO hat der Mensch Gesellschaft
und we1l uch WAasSs der Stadt VOL sich geht einbezogen. Allerdings erhält 0> die Versöh-
uch diese Vorleser bringen Licht die Welt nunNng WwWECNLS

Es 1ST verführerisch, Vergleiche ziehen In(Kerze anzünden
Lle 1ilt uns Herr überall IC machen ebers « Zwanzlg Bußfeiern mM1t Kindern»

WIr sind jede konkrete 21 DIie Feiern sind WAar

biblisch, machen auf u11l ber MC sehr ntellek-ind Ks <1bt Menschen, die Kranken-
häusern en die unden verbinden die VC1L- tualistischen indruc. Die er bleiben über-
suchen Schmerzen stillen die rOosten wWe11l C111 wiegend PaSS1LV. Von eigentlicher Liturgle kannn
anderer tief Not So sind sS1C Licht für kaum die Rede SC111. Plastische oder dramatische
andere. (Kerze anzünden.) KElemente sucht mMan vergeblich.

Sottocornola x1Dt kaum mehr als e1in SchemaIle Hiltf uns, Herr, überall Licht machen,
WIr sind uch hler sind keine Verbindungen AA ägli-

hen Lebenswelt des es geschlagen Wederind Wır S] für kranke Menschen eEetwAas
CM noch Sottocornola die Bedeutung VO:  omitgebracht (Die er die den Bänken S1E-

zen bringen 1U nen orb mMI1tT bst oder Vater Multter Lehrer beim Schuldnachla:!
on VOL ahren en WwWwI1r Felern für enselbstgemachten Osterschmuck ach vorn.)

ind (nachdem die Kerze angezündet zusammengestellt Für u1ls WL das oyrößte Pro-

hat) Damit wollen WITL CIN1SC Menschen froh blem die moralisierende Tendenz vermeiden
Besonders schwer Ael u11ls, liturgische orgängemachen un ihnen 16 bringen

Priester Mädchen und Jungen, Jesus möchte, 11CUu chafien
daß sSEIN Licht eCiter die Welt ausstrahlt |J)aran Feier des Sakraments der Buße un! der Ver-
können uch WITr mithelien Wır wollen das NU:  ‘ gebung
einander ZC1SECN Alle nehmen 11U:  - ihre Kerzen zusammengestellt VO CIN1SCN Theologiestudenten
und empfangen das Licht der Osterkerze das
Licht Jesu Eröffnungslied

Dize Kiınder aus den Bänken kommen nach VOTLIL Begrüßung: Gnade un: Friede se1 uıch VÖO: Gott
SC Vater, der den Menschen die Gewalt SC-Wir lassen die er soviele albkreise VO  -
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geben, einander heilen unı aufzubauen, einan- 16 Selig, die Vergebung llschenken un die Men-
der freizusprechen un! vergeben durch die schen lieben, iıhrer er
AaC Jesu Christi D Hassen und meiden WIr bestimmte Menschen

Eirkenntnis UNSErer Sündhaftigkeit: chwestern un! weigern WIr u1lS, mIit ihnen reden? Wol-
und Brüder, WI1r sind hier beieinander, gemein- len WIr VELSCSSCHN un! vergeben?
San das Sakrament der Buß  a feiern; die Wie verhalten WIr unls gegenüber Nachbarn und
Botschaft der Vergebung hören, nachdem u1ls gegenüber all den verschiedenen Menschen, denen
ZU Bewußtsein gekommen 1st un! WIr bekannt WI1r fast täglich begegnen”? Stehen Streit und
aben, WI1r schuldige und sündige Menschen Gleichgültigkeit zwıischen ihnen unı uns”
sind. Es 1st ine der altesten un tliefsten rfah- i& Selig, die reine Absichten en un! in ihren
rungen des Menschen, fehlt, ZuU Wünschen sich nicht selbst suchen.
Guten ohnmächtig 1st un! sich deshalb schuldig Da Erheben WIr u1ls ber die andern, ber den

Wır tun Gutes, aber uch Böses. So eLtwaAas Menschen, der neben unls
WwI1e einen schuldlosen Menschen o1bt nıicht. Kıs Sind WIr weitherzige Menschen, die auch den
xibt 11Ur Pılatus, milliardenfach wlederholt, immer

werden ”
andern KErfolg wünschen, ohne eifersüchtig

vonmn vergeblich versuchend, seine Hände
VO:  } Schuld reinzuwaschen. Wır wissen, daß WIr Hatte einer leiden durch iSsSere chuld?
sündige Menschen sind; aber 1st schwer, seine agen WI1r eigene Fehler zuzugeben?
Sündhaftigkeit in Worte fassen. Wie sollen WIr ar Selig, die versuchen Frieden stiften,
TISCGHE Schuld aufrichtig bekennen”? Vielleicht — Zwietracht un! Uneinigkeit herrscht.
henWIr besser, Ww1e WIr verletzen, WEECIIL1NL Dn Nehmen WI1r ach Auseinandersetzungen ine
WI1r in den Spiegel schauen, den Jesus un1ls vorhält, abwartende Haltung ein oder strecken WIr als erste
WE Sagt, wWer ach seinem Wort selig se1n die and ZuU Frieden aus”
kann. Wir wollen st1ll werden, in uns hine1in- S Selig, die Christi willen verfolgt, U:  Cc-schauen un:! auf se1n Wort hören: lacht un verlästert werden, we1l S1e seine Zeugen

r Selig, die ALr VOT Gott stehen un! sich ohne sind.
ihn nicht für stark halten. D Spielt die Frohbotschaft Jesu 1n i1lsSerm Lee-

L Haben WI1r U1l 0N Haltung gegenüber ben ine Sind WIr often für den Geist, den
(Gott orge gemacht ” Dachten WI1r ohl einmal u1ls geben wWwl1.
mit Vertrauen, an.  arkeıit und 1e ihn, Stille oder us1
oder hatten WIr u1ls selbst genug”

LG Selig, die 1in mutig s1nd un! in gewalt- Wo Kommen Ir MIE HSECrH BöÖsen anlosem Widerstand aufzutreten D  °
Sind WIr freie Menschen, die ihren Stand- SUNg aus dem vyangelium, Johannes ö,1-—12.

pun andern un! auf den andern hören können”? 2ed.
en WIr und schweigen? YUrze Ansprache: Schwestern und Brüder, WIr

S Selig, die ohne Bıiıtterkeit durch die er haben unls für einige Augenblicke aufdie Schwäche
der Menschen chmer7z un Leid erfahren. USIES Lebens besonnen. Wır en 1ın den Spiegel

D en WIr uch wohl schon einmal geschaut, den Jesus uns gegeben hat, unı WIr ha-
Unrecht zugegeben und Verzeihung gebetenD ben gesehen, daß WIr 1n vielem gefehlt en

] A Selig, die sich für e un Gerechtigkeit Wır dürfen LU aber nıcht 1in der Feststellungeinsetzen, nicht ihrer selbst willen, sondern stecken bleiben, daß WIr ben überall en Wir
für andere. dürfen unls auch nicht hintereinander verstecken.

D en WIr auf Menschen Z die in Not un! Deshalb sind WIr Ja heute abend einer Bußfeier
Einsamkeit leben? Erkennen WIr WSGCKHE Pflichten zusammengekommen. Wır mussen agı  > uns VOL
gegenüber der Gemeinschaft anr Erkennen WIr den Mitmenschen un! VOT (Gott schuldig erklä-
1sere Pflichten gegenüber der Not in der Welt an HWK Wır mussen auszusprechen SACH, WI1r das
en WI1r durch HSGT Rederei Menschen —_ OSEe un das CGsute unterlassen haben Denn

möglich gemacht? War tatsächlich 11SCTE Ab- die Vergebung MASTSN: Schuld eginn bei 1SrTer
sicht, für andere eben, oder lehbten WI1r zunächst nerkennung der Schuld. Ja gerade die Anerken-
un VOT allem TASTET eigenen Bequemlichkeit, 1U der Schuld ist Einladung ZuUuUr Vergebung.für UNMNSGIEN Besitz und iSCrmM eigenen Ver- Im Lied, das WIr>en WIr gesagt,gnügen”? Sind WI1r Egoisten? daß WI1r beschämt VOL Gott stehen. Im Evangelium
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haben gehört, WwWI1e die Pharisäer Jesus kom- CDE. Herr, Gott, wenn das Bewußtsein
men. Sie haben etwas gefangen: eine KFrau haben Von UNserm Bösen uns überwältigt, etzest du
s1e e1m Ehebruch ertappt. Das Gesetz sagt: OIC. dagegen die Übermacht deiner Liebe e1in. Du rufst
eine Krau muß gesteinigt werden. Menschen tun uUuns ZUTC FEinkehr und sprichst u1ls VO Versöhnung

un Friede durch Jesus, in dem du uns auf uner-unter ihresgleichen nichts CT als herauszufin-
hörte Weise nah 1sSt.den, WeCI chlecht ist un! Wer gut 1st. Wır kleben

einander ein Etikett auf un schlagen einander da- Sprich u1ls frei, und WI1r geben einander das Wort
mit tOoLt Jesus sieht s1e kommen. Kr sieht s1e. der Vergebung weiter, das WI1r VO empfangen
«Wer VO  D euch ohne Sünde ist, werfe den ersten haben
Stein», Sagt CT, mehr nicht. I)ann OC nieder Leg deine and auf uns, WECI1111 WI1r danieder-
un schreibt den Sand egen, und richte u11l auf, damıit WI1r einander be-

Totenstille. Stille, die durch un ; durch geht SCQONCN und dienen und dir näherkommen.
Dann steht auf, und s1e z1iehen ab, einer ach Amen.
dem andern, die ÄAltesten Zzuerst. Das 1n die- Verkündigung der Vergebung: Ich darf 1LLU die
SCII offensichtlich diejenigen, die we1ise- TO. Botschaft verkündigen: Der Herr wird u1ls

sten der ijejenigen, die selbst die schmut- onädig sein; denn 1st ogrößer als Herz.

zigsten ände hatten. « Frau, sind deine An- Kr hat u1ls seinen Sohn gesandt, nicht uns

verurteilen, sondern u1lls Aaus nNgs und 'Todkläger”? Hat dich niemand verurteilt ” uch ich
verurteile dich nicht. Geh hın un sündige nicht reiten Kr verg1bt u1nls Schuld und pricht
mehr.» unls fienh damit WIr einander vergeben. Und seine

Hier wird Sünde un alles Bösen ine 4C wird u1Lls neuschaften anderen Menschen.
Zukunft geöflnet. Hier wird ine MNMGUS ung Amen.

Der Liturge streckt seine Arme über die ]Ääu-gegeben. Jedenfalls wird nıichts un! niemand abge-
schrieben. Und das sollte unls eigentlich 1m Blut igen AUS und betet er heilbringende (sott C1r-

sitzen ; denn dieser Freiheit wıll uns Jesus VO:  ; barme sich über uch. Kr zeige uch seine Barm-
Nazareth erlösen. Wenn WIr Jesus be1i lebendigem herzigkeit un: nehme VO: uch alle Sünden. Der
el gekannt hätten, we11l WI1r ihn selbst erlebht egen des Allmächtigen, des Vaters und des Soh-

hätten, hätten WI1r gespürt, w1ie verlegen WIr VOL 1165 un! des Heiligen (jelistes komme ber euch
und bleibe be1 euch auf immer. Amen.ihm stehen.

Herr, Gott, WIr stehen VOL dir, TOL VOL am. Danach wird das Prozessionskreuz, Aankiert VO  w

7wel Kerzen, durch den Mittelgang der Kirche CrKr, der O8 den Feind liebt, chenkt schon 1m
VOTAaUS einem jeden Verzeihung. tragen. (Eventuell Besprengung mMI1t Weihwasser.)

Se1in Wort VO  — der Vergebung un Versöhnung Die Gemeinde singt ein Lied
wird auch u1ls einem uelmn ang befreien Schlußwort (1 2,8—9) Seid endlich alle eines
mussen. Bei ihm, der Sagt: <_<Verzeiht einander », Sinnes, voll eilnahme, reich Bruderliebe, Kr-

kommen WI1r mI1t NSCIIN Bösen barmen und DDemut. Vergeltet nıicht Böses mMIit
Bösem, nıcht Schmähung mit Schmähung! degnetDeshalb wollen WIr aufeinander zugehen un!

Ihm gehen, der anders ist; Ihm, der die 1e vielmehr! Dazu seid ihr Ja berufen, des degens des
für alle Menschen ist. Vaters und des Sohnes und des Heiligen (Ge1istes

teilhaft werden. Amen.Er macht keine Unterschiede. Er ist RC

Kr o1Dt keinen einzigen Menschen auf. HKr 1st Schlußlied.
wahrhaftig. In Ihm o1ibt nicht ja und ne1in, 1in
Ihm Xibt LLUL Ja Kr ist mächtig, und Kr dient ußfeier als Vorbereitung auf das Österfest
dem Menschen. Sein Urteil ist Rettung Kr will zusammengestellt VO:  \ einigen Seelsorgern
nicht, daß irgen ELWa verloren geht Deshalb
SCH WI1r beten un bekennen WIr NSCIC D rÖffnuUng: Die Gnade des Herrn Jesus Chri1-

Schuld STUS, die 1e (sottes un die Gemeinschaft des

Schuldbekenntnis Ich bekenne VOL dem allmäch- Heiligen Gelstes se1 mit euch allen. Amen.

tigen Gott, VOTL seinen Heiligen un euch allen, Schwestern und Brüder, WT haben uns hier VCIL-

sammelt, u1ls auf das Osterfest vorzubereiten.daß ich gefehlt habe Alle, die ich irgendwie be-
leidigt habe, alle, die ELW.: mich haben, Wır können dieses Hochtfest nicht feiern, bevor
bitte ich Vergebung. Herr, Gott, se1 Wr mI1t Gott und NSerm Mitmenschen 1NSs reine

mir gnädig. gekommen sind. Deshalb wollen WIr in dieser Buß-
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feier VOTLT Gott un:! voreinander bekennen, WIr len anderer Menschen Leistungen un gute Ugen-
oft hinter den Erwartungen zurückgeblieben sind, schaften einfach nicht sehen. Und derartiges x1bt
die (sott un! der Mitmensch VO:  5 unls en moch- be1 uns 1el
ten. Gott ist aber immer bereit, Vergebung Wır ordern e un! gehen e1 mMIit
schenken, WE WI1r ehrlich aus u1llseren Sünden dem Kopf durch die Wand Wır weigern uns,
aufstehen wollen. Denn Gott ist alle Men- mMI1t bestimmten Menschen sprechen: vielleicht
schen barmherzig, die vertrauensvoll ihm auf- 08 MI1t 11STCIIN Eltern, MIt WSTCH Kindern, MIt
schauen. einem amılienglied, mMI1t einem aC.  arn; WIr

Möchten WIr deshalb auch alle 1m Geist Gottes laufen wortlos ihnen vorbeli. Wır bringen ein-
bereit se1n, einander Vergebung schenken. Un- ander durch Worte 1in erlegenheit, die WIr
ere Anwesenheit hler ist eigentlic. schon ein oder schreiben. Wir sind unverträglich un blind
Schuldbekenntnis. für andrer Menschen Not, für Krankheit un Kin-

Möge das alles Reue vertiefen und unls samkeiıt, Ärmut un! Hunger.
freudig un dankbar machen. In dieser ulsieler Otft behandeln WIr u1ls gegenseltig W1e Num-
en WI1r VO:  } den vielen Sorgen un! Problemen mmern un nicht WwI1e Menschen, die sich ach Herz-
Abstand nehmen können, mIit denen WI1r täglich lichkeit und Sympathie sehnen. Wır wollen uns

tun C Im Lichte des Herrn en WIr, oft gegenseltig ausnutzen, indem WIr schöne Ver-
Lebenssituation wieder klarer sehen. Es sprechungen machen;: indem WI1r TMSCHE Stellung

hätte alles besser sSe1n können! uch durch diese ausspielen; indem WIr dem anderen schmeicheln,
hrliche Besinnung können WIr ZUÜT: Osterfreude iıhn mit 1SCTMM Charme bestricken oder alsches
un einem en als LICUC un verherrlichte Mitleid erwecken; manchmal OS indem WI1r ihn
Menschen gelangen. Amen. bestechen. SO sind WIr alle schuldig voreinander.

D Eröffnungslied. Niemand VO  D u1ls 1st ohne Schuld
FEirste Schriftlesung (wir sitzen): Ps 5 6,1- (Stille)

105 Kaol 5,12—17 Vergebung: Brüder und Schwestern,
Zwischengesang. WIr wollen 11U:  = gemeinsam Vergebung bitten:
/ weite Schriftlesung (wir tehen) Mt ) A  9 we1l WI1Tr viel ber die Je reden, aber s1e

Joh 3,16-21. selten 1in Wirklichkeit en Ile Verg1ib
DBesinnung auf Leben (wir sitzen). Wır alle u1ls, Herr. (So ach jeder nklage.

sind u1ls unsrer Versäumnisse in der 1e bewußt. weil WIr andere herabsetzen un! ihre Me1-
€  en Tag rleben WIr VO  o ‚9 WIr das Nung nicht gelten lassen.
gute Maß nıiıcht erreichen. Deshalb ist 1n HÜSTET we1il WI1r nicht VO  . Herzen vergeben können
Welt 1el Treulosigkeit, Haß, Unterschätzung, un! nicht mMI1t den Fehlern der andern en wollen.
Verständnislosigkeit, Härte un Unehrlichkeit. weil WIr im Umgang miteinander oft

«In WSTCH: eigenen elt», in 1LSCIIM e1g- wenig Blick für die Relativität des Lebens und
1L1C11 Land, AASLET:! eignen (GGemeinde, 1n 1LISTCT wenig Gefühl für Humore
unmittelbaren mgebung in u1ls selbst In — weil WIr MASTKENT: Großsprecherischkeit nach-
SCIIN Arbeitskreis stoßen WI1r auf Unverständnis. geben un! eine rauhe Sprache führen
Wir bringen täglich Kritik den Mann, we1l WIr rechthaberisc Ss1ind.
aber el VELSCSSCH WIr oft, daß WIr uch selbst weıl WIr uns ZU Mittelpunkt machen,
dazu gehören und täglich selbst den Gang der den sich alles drehen soll, daß oft kein Platz für
Dinge mitbestimmen. andere bleibt.

uch 1n i1Srer aMl geht nicht alles glatt weıl WIr andere 1STELr eignen Überzeu-
Wir sind nicht gerade immer freundlich 7uelnan- Sung zwingen, ihnen keine andere einung YON-

11C11 un WIr immer VO  n vornherein eCc ender Es 1bt Tage der üdigkeit, und manchmal
OS Tage großer Spannungen. Und uch be1 mussen.
1SECETMN Freunden erfahren wir, daß WI1r u1ls nicht Laßt uns beten: Otft vernachlässigen WI1r den
in em begegnen. Unsere Absichten en Kontakt HSTG Mitmenschen. Oft ügen
manchmal Kanz alsche Wirkungen. Ohne WIr einander unnötig Schmerzen oder lassen

den andern 1n der alte stehen. Sicherlich 1stwollen, verstehen WIr u11ls gegenselt1g falsch Wir
sind oft mißtrauisch. Wır nehmen einigkeiten nicht leicht wieder umzukehren, WE WIr ein-
viel WIC. Manchmal lassen WIr u1ls VO:  n mal falsch begonnen en Deshalb verg1 uns,
«Antipathie auf den ersten Blick» leiten. Wır wol- Herr, un schenk uch denen ra die un): u1ls-
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ıg Versäumntis leiden die 12 vergeben, weil viel Verständnis un! ehrlicher 1e füreinander,
WIr mit Christus verbunden sind. gemeinsam glücklich se1n.%

Schuldbekenntnis Wır wollen aufrichtig Wır beten das V aterunser Vater 1m Himmel
Schuld bekennen Ich bekenne VOL Gott dem All-
mächtigen uUuSW.,. Schlußwort: Schwestern und Brüder, durch

Der allmächtige Gott erbarme sich ber uns, den Glauben en WIr Vergebung für SUun-
lasse uns die Sünden ach un! Tre u1ls 7ZAU% EeWl1- den erhalten. Wır en in Frieden mit Gott, durch
CN en Amen. Nachlaß, Vergebung un Usern Herrn Jesus Christus. SO wollen WIr bald
erz  ung SCr Sünden chenke u11ls der all- gemeinsam Ostern feiern. Ostern ist ein est der

Verheißung, daß WITL einmal aus iSfTer Kleinheitmächtige un barmherzige Herr. Amen.
LobBßed. auferstehen dürfen ber ist auch 1ne begin-
Dankgebet und Fäürbitten Wır wollen geme1n- nende Verwirklichung 11ISTCS Lebens mMIit Gott,

Sarn Gott en un ihm hoffnungsvoll alles —- das schon hiler auf Erden beginnt.
vertrauen, W4S unls Herzen liegt Gott, Jetzt gehen WIr als erneuerte Menschen 1n T1e-
Vater, WI1r danken dir, daß du ein (Gott der Men- den auseinander. Wır wollen SC 1ISEGT eige-
schen 1st un in deiner (süte uns verg1ibst, sooft 11C11 nvollkommenhei in 11SCIIN zukünftigen

Autftreten bescheiden se1n, aber mutig 1n christ-WIr auch sündigen Ile Wır danken dir, Gott!
(SO ach jedem Dankwort.) er Hofinung Wır wollen Je bringen,

W ir danken Clir für all Deine Gaben für Haß SE Vergebung, Schuld ist Glaube,
7 weifel ist.die Geduld, mIit der du unls ertragst, und für die

Wır wollen versuchen, Dallz menschlic ”7ue1ln-1ebe, MIt der du u11ls äglich umgibst; für alles,
WAS du in NSTHGT: Miıtte ast durch Jesus ander se1n. Dann wird Friede unter uns herr-
Christus, Deinen Sohn. schen, Osterfriede; und annn wird en

Wır danken dir für das Leben un die Gesund- wohlgefällig  35 se1n VOL Gott, dessen Namen ich jetzt
heit; für das tTOot auf 1SCIIN ASC und für das egnend über S1ie herabrufe des Vaters und des
Haus, in dem WI1r wohnen; für alle inge, die WI1r es und des Heiligen (elstes. Amen.
täglich benutzen dürfen, und für alles, Was WIr 1n Randbemerkungen R den Bußfeiern und In der

Praxis enelFeiern gute Dienste 1eleVerantwortung VOL dir verwalten.
Wır danken dir für deine C ihrer Priester und Gläubige reaglerten zustimmend.

Fehler un! Gebrechen S1e 1st das sichtbare T e1- Trotzdem halten WI1r S1Ce 1Ur Zzu Te1il für geglückt.
chen für (sottes Heil hler auf Erden un der Vor em hat einen moralisierenden Charak-
menschliche alt 1n 1USCIM ufstieg dir. er uch hier wurde 1e] der Tendenz nachge-

Wır danken dir für diese Stunde, in der WIr bei geben, VOI der Lukken SCWALNT hat «die tur-
dieser ulteier 7usammenselin dürfen ingeden gische Sprache einer rein beschreibenden, reg1-

strierenden, belehrenden oder intellektuellen Spra-deines Wortes, «ohne nterla. un! inständig
bitten», wollen WIr dir alle Menschen, die auf der che werden lassen. In der Liturgie geht Ja
Erde eben, empfehlen: Jung un alt; alle, die - die Grundworte des christlichen Daseins,
einander gehören un gemeinsam durchs en eine Art un Weise des Sprechens, die eken-

nend, proklamierend, hervorrufend un! ichtung-gehen; die Menschen AausSs allen Rassen un Völ-
kern, Stämmen un! prachen; die Menschen weisend ist».24 Feier zeigt große nmittelbar-
1lSrer ähe alle Einwohner dieser Gemeinde, keit, s1e einen deutlichen Appell die reli-

Hausgenossen, 11ISTC Nachbarn un Be- x1Öse Erfahrung enthält. chwach ist die Symbolik,
VOL allem 1n Vielleicht en die Planer hlerkannten, Freunde; alle, die unls ahe

sind w1e eigener Leib der Mann, die Frau, wen1g geWagtT. DiIie benutzte Sprache ist wenig
evokatiıv.Eltern, Kinder; alle, die NSrer orge

anvertiraut sind. Laß u1ls immer weiter suchen ach
akrament der Buße (Düsseldorf 19065); C. Vogel, pecheur et laHenri de ‚ubac, atholizismus als Gemeinschaft (Einsiedeln-

Öln 1943 penitence ans l’Eglise ancienne (Paris I9 ders., pecheur et la
. AaOQO. 73 penitence Moyen-Age (Parıis 19069

Anciaux, La theologie du sacrement de penitence X IL l1e| Sauvage, L’Eglise educatrice des cConscCIieNCES par le
SaCcre! de penitence arls 10953> Meurice, Les celebrations desiecle (Löwen 1949 Grotz, Die Entwicklung des Bußstufen-

esens in der vornicänischen Kirche (Freiburg 1095 E ungmann, la penitence, suggest10nNs et experiences: La Maison-Dieu L (1958).
Die lateinischen Bußriten ihrer geschichtlichen ntwicklung Nr. 56, 7695 ; Maertens, Analyse liturgique du Ssacrtement de
(Innsbruck 2) Poschmann, Die Buße (Freiburg 1) Rah- penitence: Paroisse lıturgie (1962) 205—33)5-

Meurice na0ÖQ).ner, De poenitentia (Innsbruck I9 5) Rast, Von der Beichte ZU)
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